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æ Samstag, 02.12.2017 
Punschstand in Schlader 
 

æ Sonntag, 03.12.2017 
Mondscheinwanderung mit  
Ausklang in Karlstein 
 
 

æ Dienstag, 05.12.2017 
Nikolausfeier der Dorfgemein-
schaft Griesbach 
 

æ Mittwoch, 06.12.2017 

Nikolausfeier in Karlstein 
 

æ Freitag, 08.12.2017 
Zauberhafter Advent  
in der Pfarre M¿nchreith  
 

æ Freitag, 08.12.2017 
Punschstand der SP¥ Karlstein 
 

æ Mittwoch, 13.12.2017 
Bibliothek des Pensionisten-
verbands in Karlstein 
 

æ Sonntag, 24.12.2017 
Weihnachtskindergarten 
 

æ Dienstag, 26.12.2017 
Stefanieball der LJ M¿nchreith in 
Waldkirchen 
 

æ Freitag, 29.12.2017 
Punschstand des Jugendvereins 
Karlstein  
 

æ Sonntag, 31.12.2017 
Silvesterwanderung des USV 
Karlstein 

zugestellt durch ¥sterreichische Post  

www.karlstein -thaya.gv.at  

Spatenstich f¿r Glasfaserausbau in Karlstein 
 

Anfang November war es nun soweit. Der Glasfasernetzausbau in unserem  
Gemeindegebiet konnte begonnen werden. Unter der Teilnahme von Ver-
tretern der Errichtungsgesellschaft nºGIG, der Planungsfirma KPP, der 
Baufirma Held & Francke und der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 
erfolgte am 16. November der offizielle Spatenstich. Als Teil der Pilotregion 
ĂZukunftsraum Thayalandñ ist Karlstein eine der ersten Gemeinden in Nie-
derºsterreich, in der eine flªchendeckende Breitbandversorgung errichtet 
wird. Die Bauarbeiten haben bereits am 06. November begonnen  und sol-
len Ende 2018 abgeschlossen sein. 
Im Bild: Ing. Thomas Traxler kpp, Ing. Martin Steindl H&F, Ing. Peter Peraus H&F, 
Ing. Christoph Kittler Bauleiter H&F, GfGR Siegfried Walch, Ing. Leopold Leitner 
H&F, Prof. (FH) Mag. Hartwig Tauber nºGIG, GfGR Eduard Fanter, Bgm. Ernst 
Herynek, GR Rainer Miksche, VBgm. Manfred Damberger, GfGr Harald Bºhm.  

die Nachrichten für  

1.468 Hauptwohnsitzer und 347 Zweitwohnsitzer  

Obergrünbach · Thuma · Thures · Münchreith · Hohenwarth · Göpfritzschlag · Griesbach · Wertenau · Schlader · Goschenreith · Eggersdorf 

U16 ist Herbstmeister 
Spielbilanz ist beeindruckend  

Die U16 Mannschaft des USV Karl-
stein an der Thaya wurde Herbst-
meister im UPO der Jugendhaupt-
gruppe Waldviertel. In 8 Spielen 
mit 7 Siegen und nur 1 Niederlage 
konnten 21 Punkte mit einem Tor-
verhªltnis 43:7 erspielt werden. 
Wir gratulieren der Mannschaft zu 
einer perfekten Saison. 

Die N¥ Landesregierung hat auch 
im heurigen Jahr wieder beschlos-
sen, sozial Bed¿rftigen einen Heiz-
kostenzuschuss zu gewªhren. 
Der Antrag kann bis 30. Mªrz 2018 
am Gemeindeamt unter Vorlage 
des Familieneinkommens beantragt 
werden. In diesem Jahr werden pro 
Haushalt ú 135,- ausbezahlt. 

Heizkostenzuschuss 
Beantragung am Gemeindeamt 
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Der B¿rgermeister a 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Jugend! 
 
 

 Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten und damit neigt sich mit 
riesen Schritten das Jahr zu Ende. Ein sehr arbeitsreiches Jahr f¿r unsere 
Gemeinde. Viele Bauvorhaben und Projekte konnten umgesetzt werden 
bzw. sind noch in Durchf¿hrung. Ich darf auf einige besondere Vorhaben 
im Detail eingehen. 
 Ein herzliches Dankeschºn gilt den Verantwortlichen der Firma  
Pollmann, die mit der Neugestaltung des Firmenareals in Karlstein an der 
Thaya einen wesentlichen Beitrag zur Ortsbildgestaltung von Karlstein 
beigetragen haben. Als B¿rgermeister hoffe ich nat¿rlich, dass die Aktivi-
tªten und der betriebliche Erfolg des Familienunternehmens von Markus 
und Robert Pollmann weiterhin anhªlt und die Arbeitsplªtze im Bezirk wei-
terhin erhalten werden kºnnen bzw. ausgebaut werden. Viel Erfolg! 
 Die Sanierung des Sch¿lerwohnheimes neigt sich dem Ende zu, es 
wird auch noch eine dementsprechende Beschriftung des Gebªudes vor-
genommen werden, damit nach auÇen hin auch f¿r Gªste und Durchrei-
sende die Nutzung des Gebªudes klar erkenntlich sein wird. Die 
ĂBaustelleñ HTL bleibt jedoch noch bestehen. Mit Baustelle meine ich nicht 
die bauliche Aktivitªt, sondern das stªndige Arbeiten und Weiterentwi-
ckeln der Schule mit ihren Angeboten. Hier darf ich auch als B¿rger-
meister von Karlstein klar und deutlich den Appell an alle Verantwortlichen 
ausrufen, GEMEINSAM an der Weiterentwicklung der Schule zu arbeiten. 
Die bevorstehende Regierungsbildung wird daher auch einen direkten 
Einfluss auf Karlstein nehmen. Da es sich um eine Bundes-HTL handelt 
ist man somit auf das Wohlwollen des neuen Bildungsministers angewie-
sen ob Karlstein weiterhin mit einem Ausbau des schulischen Angebotes 
rechnen wird kºnnen. 
 Damit komme ich schon zur Volksschule. Am Um- und Ausbau des 
Rathauses zur Volksschule wird eifrig gearbeitet. Auch das ehemalige 
K12 wurde abgerissen und damit der Freiraum f¿r den Bau des Turn-
saales geschaffen. Soweit es die Witterung zulªsst wird wªhrend der Win-
termonate weitergebaut werden. 
 Die Sanierung der Amtsrªume des Gemeindeamtes ist ab-
geschlossen. Ich hoffe sie konnten sich von der Attraktivitªt der Innen-
rªume aber auch vom Ambiente des AuÇenraumes schon inspirieren las-
sen. Ja, ein eigener Gemeinderatssitzungssaal steht derzeit (f¿r 4 Sitzun-
gen im Jahr) nicht zur Verf¿gung ist jedoch mit der Entwicklung des neues 
Gasthauses und den damit erforderlichen Nebenrªumlichkeiten nat¿rlich 
wieder eingeplant. 
 Auch die Arbeiten in der KG Griesbach sind soweit abgeschlossen, 
dass man von einem neuen ï sehr attraktiven Ortsbild sprechen darf. Der-
artige Baustellen erfordern viel Feingef¿hl aller Beteiligten. Der Spagat 
zwischen einer attraktiven Umsetzung im Sinne der Zufriedenheit der 
Dorfbewohner und der noch verkraftbaren Ausgaben ist uns gelungen. Ich 
denke die Ortsbevºlkerung kann mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein. 
Auch die Kapelle wird mit einer neuen Fassade ihren Beitrag leisten. 
 Leider haben uns die Kanalarbeiten noch immer voll im Griff. Es 
steht Goschenreith, Schlader und Eggersdorf vor der T¿r, ehe die Planun-
gen in Thures beginnen kºnnen. 
 Viel positive R¿ckmeldung erhalten wir von der neuen Ortsbeleuch-
tung in Karlstein und dem Beleuchtungsversuch der Kirche Karlstein. Die 
Freirªume erscheinen nun in einem angenehmen Licht und tragen dazu 
auch einen Beitrag zur Sicherheit bei. Das neue Beleuchtungskonzept 
liegt f¿r alle StraÇenz¿ge von Karlstein vor und wird je nach Mºglichkeit in 
den nªchsten Monaten umgesetzt werden. Hier ist auch auf die Grabar-
beiten des Breitbandausbaues zu achten. Ein Ausbau der nun endlich 
stattfindet. Der Hartnªckigkeit der Gemeinde ist es verdanken, dass die in 
Landesbesitz befindliche nºGIG mit den Ausbau nun doch noch gestartet 
hat. Warum diese Formulierung? Karlstein wird noch voll ausgebaut, mal  

Die Regierungsbildung nach 
der Nationalratswahl ist nicht 
einmal noch abgeschlossen, 
stehen schon die nªchsten 
Wahlen ins Haus. Am 28. Jªn-
ner wird in Niederºsterreich der 
Landtag gewªhlt. Auch wenn 
die letzten Wahlen erst geschla-
gen wurden, nutzen sie ihre 
Chance die Zukunft mitzuge-
stalten. 
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abzuwarten wie sich die Entwicklung gestaltet. Danke alle Verantwortli-
chen, an der Spitze dem Land N¥, daf¿r !!!!  
 Diese Ausgabe beschªftigt sich auch wieder mit dem Winterdienst. 
Alle Jahre eine Herausforderung. Hier appelliere ich auch auf das Mit-
eindander. Unsere Rªumfahrzeuge kºnnen nicht ¿berall gleichzeitig sein, 
sondern fahren Tag f¿r Tag nach einem geplanten System. Sollte Ihnen 
trotzdem eine Verbesserung einfallen, so kontaktieren Sie bitte direkt Herrn 
Markus Teubel.  
 Apropos Herr Teubel, ich bin froh, dass wir diesen neuen Mitarbeiter 
gewinnen konnten, der mit viel Umsicht und Ehrgeiz an die Sache heran-
geht und zusªtzlich derzeit auch eine intensive Ausbildung durchlªuft um 
die Agenden der Gemeinde neu zu strukturieren und die Verwaltung so 
modern wir nur mºglich gestalten zu kºnnen. 
 Wenn auch nicht vollbeschªftigt aber trotzdem buchstªblich rund um 
die Uhr unterwegs ist Frau Inge Antreich, die mit viel Elan sich im Rahmen 
ihrer Aufgaben, und als Mitglied des Verschºnerungsvereines, sich sehr 
um die Pflege der AuÇenanlagen der KG Karlstein bem¿ht. Es wªre schºn 
kºnnten viele Mitbewohner Ihren Ehrgeiz auch erkennen und nacheifern.  
  
 AbschlieÇend w¿nsche ich Ihnen eine ruhige Adventzeit und jetzt 
schon ein friedliches Miteinander f¿r die nªchste Zeit.  
 
 
Ihr B¿rgermeister 

Ernst Herynek 

Der B¿rgermeister a 

Heizkostenzuschuss 2017/2018 
 
 Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bed¿rftigen Niederºs-
terreicherinnen und Niederºsterreichern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss f¿r die Heizperiode 2017/2018 in der Hºhe von ú 135,- zu gewªh-
ren.  
 
Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 
 
- AusgleichszulagenbezieherInnen 
- BezieherInnen einer Mindestpension nach Ä 293 ASVG  
- BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, und 
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht ¿bersteigt  

- BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen 
den oben genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht ¿bersteigt  

- sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht ¿bersteigt. 

 
 Der aktuelle Ausgleichszulagenrichtsatz (brutto) 2017 betrªgt f¿r 
Alleinstehende ú 889,84, f¿r Ehepaare ú 1.334,17 und zuz¿glich f¿r jedes 
Kind ú 137,30 solange f¿r dieses Familienbeihilfe bezogen wird. F¿r jede 
weitere Erwachsene Person ist ein Betrag von ú 444,33 hinzuzurechnen. 
  
 Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes bis 30. Mªrz 2018 beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt 
direkt durch das Amt der N¥ Landesregierung. 
 
 Neu ist, dass jeder Antrag sofort von den Mitarbeitern des Gemein-
deamtes elektronisch erfasst und zur Bearbeitung weitergeleitet wird. F¿r 
diese Bearbeitung ist es jedoch notwendig ihre e-card mitzubringen.    

 
Antragsformulare sind am  
Gemeindeamt erhªltlich bzw. 
zum Download auf http://
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/
Heizkostenzuschuss 
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Info:  a Aus dem Gemeinderat 

D  G   :  
 
 In der Gemeinderatssitzung vom 29. September wurden neben dem 
Bericht des B¿rgermeisters, die ¦bertragung der Rattenvertilgung auf Ge-
meindeverband Abfallwirtschaft und die ¦bertragung der Einhebung der 
Seuchenvorsorgeabgabe auf den selben.  
 Weiters wurde mit GfGR Matthias Kitzler ein Sicherheitsgemeinderat 
und mit GR Mag. Rainer Miksche ein Mobilitªtsbeauftragter bestellt. 
 Der Gemeinderat hat ebenso eine neue Richtlinie zur Fºrderung von 
energiesparenden MaÇnahmen beschossen.  
 Die  nderung der ºrtlichen Raumplanung in den Katastralgemein-
den Karlstein, Thuma, M¿nchreith, Griesbach und Goschenreith gemªÇ 
dem  nderungsentwurf, welcher von 6. Juli bis 17. August zur allgemei-
nen Einsicht im Gemeindeamt aufgelegen ist, wurde mit einer Ausnahme 
in der KG Goschenreith beschlossen. Die  nderung der Flªchenwidmung 
in Goschenreith wurde auf Empfehlung der Amtssachverstªndigen vorlªu-
fig zur¿ckgestellt und nicht beschlossen. 
 F¿r den Breitbandnetzausbau wurde ein Bestands- und Superªdifi-
katsvertrag f¿r das bereits errichtete Gebªude zur Glasfasernetzverteilung 
sowie ein Kaufvertrag ¿ber die in der KG Griesbach errichteten Leerver-
rohrungen f¿r den Breitabandnetzausbau mit der N¥-
Glasfaserinfrastrukturges.m.b.H. beschlossen. 
 Auch beschlossen wurde die Auftragsvergabe f¿r die ºrtliche Bau-
aufsicht zur Errichtung der Klªranlage in Schlader und die Beteiligung an 
dem grenz¿berschreitenden Kulturprojekts ĂMªrchenwald 2018ñ. 
 F¿r die neu Errichtet Gasse im Bereich Bruckfeld konnte der Stra-
Çennahme ĂSchlossblickgasseñ beschlossen werden. 

V : 
 

Terminkoordinierung aller Veranstaltungen  
f¿r das Jahr 2018 

 

Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya lªdt alle Vereine, Feuerwehren 
und Betriebe (Gastwirte) 

 

am Montag, den 8. Jªnner 2018 
um 19.00 Uhr im Besprechungszimmer des Gemeindeamtes ein. 
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Die Freiwillige Feuerwehr Schlader 
lªdt ein zum    

 
 

Verbringen Sie mit uns, bei Punsch, Gl¿hwein und  
kleinen Snacks, einen gem¿tlichen Vorweihnachtsabend. 

 

Der Erlºs dient zum Ankauf von Ausr¿stung. 
Auf Ihr Kommen freut sich die FF Schlader. 

Am Samstag 
den 2. Dezember 2017  
ab 18.00 Uhr 

beim Feuerwehrhaus 

Veranstaltungen: a 
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B   K 
 
 Wie bereit anfangs erwªhnt haben mit Anfang November die 
Verlegearbeiten f¿r den Glasfasernetzausbau in Karlstein begon-
nen. In ersten Bauabschnitt wird in Karlstein die Zuleitung zum Ver-
teilergebªude hergestellt. Dazu wurden bereits Grabungsarbeiten in 
einem Teil der ParkstraÇe, in der HauptstraÇe und der Wilhelm 
Matzinger-StraÇe durchgef¿hrt. Weiters wird noch die HauptstraÇe 
bis zur Thayabr¿cke und der M¿hlweg versorgt. Sollte es die Witte-
rung zulassen ist auch noch die Verlegung in der Bauernzeile ge-
plant.  
 Sobald die Wetterbedingungen es zulassen wird im neuen 
Jahr dann der Rest von Karlstein sowie die Katastralgemeinden an 
das Glasfasernetz angeschlossen. 
 Die Leerverrohrungen werden bis an die Grundst¿cksgrenze 
eines jeden Wohnhauses verlegt. Mit allen Hauseigent¿mern, wel-
che bereits einen Anschlussvertrag abgeschlossen haben, wird vor 
Grabungsbeginn Kontakt aufgenommen um die optimale Anschluss-
position abzuklªren. Es wird um Verstªndnis gebeten, dass die Po-
sition nur entlang der Verlegetrasse flexibel ist. Eine neue Trassen-
f¿hrung kann nicht umgesetzt werden. 
 Die Grabungsarbeiten auf den privaten Grundst¿cken liegt in 
der Verantwortung der jeweiligen Hauseigent¿mer. Das Material bis 
zum Hausanschluss wird jedoch zur Verf¿gung gestellt. Es ist aller-
dings von Vorteil, die Hausanschl¿sse z¿gig herzustellen, da ein 
Einbringen der Glasfaserleitung in die Leerverrohrung erst erfolgen 
kann wenn der Hausanschluss vorbereitet ist. 

Info:  a Breidbandausbau 

N¥ Glasfaserinfrastruktur 
Ges.m.b.H 

3100 St. Pºlten  
Niederºsterreichring 2 
Tel: 02742 / 9000-19770 

Der Hausanschlusskasten kann im 
Gemeindeamt abgeholt werden.  

Das Leerrohr zum Hausanschlusskas-
ten wird von der Grabungsfirma zur 
Verf¿gung gestellt.  

Das Glasfaserkabel f¿r die Verbin-
dung im Haus zwischen Hausan-
schlusskasten und der Aktiv-Einheit 
kann im Gemeindeamt abgeholt wer-
den. 

Die Grundplatte f¿r die Aktiv-
Einheit steht im Gemeindeamt zur 
Abholung bereit. 

 Die Aktiveinheit sowie alle weiteren Gerªte f¿r die Internetverteilung 
im Haus bekommen sie bei ihrem Internetanbieter. Eine Liste aller verf¿g-
baren Anbieter finden sie http://www.open-net.at/katalog/. 
  
 Bei Fragen zu ihrem Anschluss kºnnen sie sich gerne an das Ge-
meindamt wenden. Unsere Mitarbeiter beantworten gerne all ihre Fragen.   
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Nochmals zur Erinnerung unsere letzten Termine f¿r dieses Jahr; 
 
13.12.2017 / 14:00   ĂBIBLIOTHEK ï Plauderei bei Kaffee und Kuchenñ in der Gemeinschaftswohnung 
 
16.12.2017/ 14:00     WEIHNACHTSFEIER der OG Aigen, Karlstein, Raabs  (Einladung folgt) 
 
 

               

 
Ich w¿nsche allen 
Mitgliedern  

und Freunden unseres Vereines 
 

eine stimmungsvolle Adventzeit, 
ein friedliches und frohes Weihnachtsfest 

sowie ein Prosit 2018! 
 

Brigitte Myska 
OGV des Pensionistenverbandes Karlstein 
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N¥ Landtagswahl 2018 Info:  a 

Wahllokale und Wahlzeiten 

 
 Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihren ordentlichen Wohnsitz in 
N¥ aufhalten, so kºnnen Sie Ihr Wahlrecht auch mittels Briefwahl aus¿-
ben. Sie benºtigen hierf¿r eine Wahlkarte. Diese kºnnen Sie bei der Ge-
meinde, in deren Wªhlerevidenz Sie eingetragen sind, m¿ndlich oder 
schriftlich (im Postweg, per Telefax gegebenenfalls auch per E-Mail oder 
¿ber die Internetmaske der Gemeinde bzw. ¿ber eigene Plattformen) be-
ginnend mit dem Tag der Wahlausschreibung unter Angabe eines Grun-
des beantragen. Eine telefonische Beantragung ist nicht zulªssig! Schrift-
lich kºnnen Sie die Wahlkarte bis zum vierten Tag vor dem Wahltag - 
wenn eine persºnliche ¦bergabe der Wahlkarte an eine von Ihnen bevoll-
mªchtigte Person mºglich ist, bis zum zweiten Tag vor dem Wahltag be-
antragen, m¿ndlich bis zum zweiten Tag vor dem Wahltag, 12.00 Uhr. Der 
Versand der Wahlkarte beginnt knapp drei Wochen vor dem Wahltag. 
 
 Sie kºnnen die Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben 
und m¿ssen nicht bis zum Wahltag damit zuwarten. 

Sprengel 
¥ffnungszeiten 

Wahllokal 
von bis 

1 Karlstein Kindergarten, Wilhelm Matzinger StraÇe 4 08.00 Uhr 12.00 Uhr 

2 M¿nchreith Gemeinschaftshaus M¿nchreith 08.30 Uhr 10.30 Uhr 

3 Gºpfritzschlag Gasthaus H¿ndler, Gºpfritzschlag 38 09.00 Uhr 11.00 Uhr 

4 Griesbach Gasthaus Nºbauer, Griesbach 27 09.00 Uhr 11.00 Uhr 

5 Schlader-Wertenau Feuerwehrhaus Schlader 09.30 Uhr 11.00 Uhr 

6 Goschenreith Feuerwehrhaus Goschenreith 09.00 Uhr 11.00 Uhr 

7 Eggersdorf Gemeinschaftshaus Eggersdorf 09.30 Uhr 11.00 Uhr 

8 Obergr¿nbach Feuerwehrhaus Obergr¿nbach 09.00 Uhr 11.00 Uhr 

9 Thuma Gasthaus Dakon, Thuma 15 09.00 Uhr 11.30 Uhr 

10 Thures Feuerwehrhaus Thures 09.00 Uhr 11.00 Uhr 

11 Hohenwarth Feuerwehrhaus Hohenwarth 08.30 Uhr 10.30 Uhr 

N¥ L   28. J  2018 
 
 Am 16. November 2017 hat die Niederºsterreichische Landesregie-
rung die Verordnung zur Ausschreibung der Wahl des Niederºsterreichi-
schen Landtages beschlossen. Der Wahltag wurde mit dem 28. Jªnner 
2018, der Stichtag mit dem 17. November 2017 festgelegt.  
 
 Aktiv wahlberechtigt bei einer N¥ Landtagswahl sind ¥sterrei-
cherinnen oder ¥sterreicher, wenn sie spªtestens am Tag der Landtags-
wahl das 16. Lebensjahr vollenden; d.h. jene Personen die spªtes-
tens am Wahltag ihren 16. Geburtstag begehen. 
 Das Erlangen des passiven Wahlrechts bei einer Landtagswahl 
in Niederºsterreich erfolgt, wenn ein(e) Bewerber(in) am Stichtag der 
Wahl die ºsterreichische Staatsb¿rgerschaft besitzt und spªtestens am 
Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet; d.h. jene Personen die 
spªtestens am Wahltag (28. Jªnner 2018) ihren 18. Geburtstag begehen.  
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a Veranstaltungen: a 

am Dienstag, den 05.12.2017 
17.00 Uhr beim  
FF-Haus Griesbach 

 

 
F¿r Speisen und Getrªnke ist bestens gesorgt! 

 
 

Auf Ihr Kommen freut sich  
die Dorfgemeinschaft Griesbach 

 

NIKOLAUSFEIER 

Nikolausfeier  
der Dorfgemeinschaft  Griesbach 

in Karlstein/Thaya 
 

am Mittwoch, den 6. Dezember 2017 
ab 17.00 Uhr 

 
Der Nikolaus teilt Geschenke aus. 
F¿r das leibliche Wohl ist gesorgt. 

 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen. 

 
Der Nikolaus nimmt sich im Anschluss  

für die Kinder Zeit!!  
   (Gelegenheit für  Fotos, persönliche Gaben) 

 

Veranstalter: Verschºnerungsverein Karlstein 
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S -  S  
 
 Der Winter steht vor der T¿r und was gib es schºneres als weiÇe 
Weihnachten. Aber des einen Freud ist des Anderen Leid. Jedes Jahr sind 
zahlreiche Mitarbeiter der StraÇenmeistereien, unseres Wirtschaftshofes 
und auch private Schneerªumdienste auf unseren StraÇen und Plªtzen im 
Einsatz um auch bei Eis und Schnee f¿r sichere Verkehrswege zu sorgen. 
  
 Auch wenn ein sehr guter Winterdienst auf unseren StraÇen die 
Schneerªumung und Streuung vornimmt, darf auf die eigenen Pflichten 
nicht vergessen werden. 
    
 Diese Pflichten sind in der StraÇenverkehrsordnung Ä 93 genau ge-
regelt. 
 
 Im Ortsgebiet m¿ssen Eigent¿merinnen/Eigent¿mer von Liegen-
schaften zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, Gehwege und Stiegenhªuser 
innerhalb von 3 m entlang ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee rªu-
men. Bei Schnee und Glatteis m¿ssen sie diese auch streuen.  
  
 Ist kein Gehsteig vorhanden, muss der StraÇenrand in der Breite 
von 1 m gerªumt und bestreut werden.  
 
 Eigent¿merinnen/Eigent¿mer von unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften sind von dieser Pflicht ausgenom-
men. 
 
 Uneingeschrªnkt m¿ssen Eigent¿merinnen/Eigent¿mer von Liegen-
schaften und Verkaufsh¿tten daf¿r sorgen, dass Schneewechten und Eis-
bildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude ent-
fernt werden.  
 
 Durch die Schneerªumung und Entfernung von Dachlawinen d¿rfen 
andere StraÇenben¿tzerinnen/andere StraÇenben¿tzer nicht gefªhrdet 
oder behindert werden; nºtigenfalls m¿ssen die gefªhrdeten StraÇenstel-
len abgeschrankt oder geeignet gekennzeichnet werden. 
 
 Wird die Schneerªumung und die Entfernung von Dachlawinen z.B. 
einem Schneerªumungsunternehmen ¿bertragen, treffen dieses die ge-
nannten Pflichten. 
 
 Schneehaufen, die von Schneepfl¿gen der StraÇenverwaltung auf 
den Gehsteig geschoben werden, m¿ssen ebenfalls entfernt werden. Zur 
Ablagerung von Schnee aus Hªusern oder Grundst¿cken auf der StraÇe 
benºtigt die Liegenschaftseigent¿merin/der Liegenschaftseigent¿mer eine 
Bewilligung. 
 
 Bei andauerndem starken Schneefall entfªllt die Rªum- und Streu-
pflicht nur dann, wenn sie vºllig zwecklos und praktisch wirkungslos ist. 
 
 AuÇerhalb des Ortsgebietes gilt die genannte Rªum- und Streu-
pflicht nach der StraÇenverkehrsordnung nicht. Zu beachten ist dort je-
doch die Haftung des Wegehalters bei vorsªtzlicher oder grob fahrlªssiger 
Verletzung seiner Verkehrssicherungspflicht.  
 
 

Streupflicht im Winter Info:  a 

Foto: pixabay.com 
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Landesklinikum Waidhofen/Thaya Info:  a 
M  L   L  
W /T    B  
 
 Das Landesklinikum Waidhofen/Thaya bietet optimale Versorgung 
f¿r die Bevºlkerung des Bezirkes, erf¿llt aber auch einen Versorgungsauf-
trag f¿r die Region Waldviertel:  
  
ĂDas Landesklinikum Waidhofen/Thaya steht mit seinen rund 530 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern f¿r eine wohnortnahe Versorgung der Patien-
tinnen und Patienten und bietet als hochqualifizierte Gesundheitseinrich-
tung eine Betreuung auf hºchstem Niveauñ, betont LH-Stellvertreter Dr. 
Stephan Pernkopf.  
 
 Seit Mªrz 2017 ermºglicht die interdisziplinªre Tagesklinik am Lan-
desklinikum Waidhofen/Thaya neue Wege in der operativen Versorgung: 
Durch schonende Operationstechniken kºnnen Sie bei kleineren Eingrif-
fen am selben Tag aufgenommen, operiert und wieder entlassen werden. 
Diese Operationen in den Fachrichtungen Chirurgie, Urologie sowie  
Orthopªdie und Traumatologie f¿hren Spezialisten aus den Landes-
kliniken Waidhofen/Thaya, Horn und Zwettl durch.  
 
 Die neu errichtete Tagesklinik f¿r Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und ïpsychotherapie widmet sich Kindern und Jugendlichen mit 
psychischen Problemen und Stºrungen im Alter von 6 bis 18 Jahren aus 
dem Waldviertel. Ambulant kºnnen Kinder ab Geburt bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr vorgestellt werden. Tags¿ber werden die Kinder und  
Jugendlichen umfassend therapeutisch und pªdagogisch unterst¿tzt, 
abends und an den Wochenenden sind die Kinder und Jugendlichen zu 
Hause.  
 
 Als Schwerpunkt f¿r das gesamte Waldviertel erbringt das Team der 
Abteilung f¿r Urologie sªmtliche urologische Leistungen und Operationen 
bei Erkrankungen sowie endoskopische Operationen. Gªngige Kinder-
urologische Eingriffe werden routinemªÇig durchgef¿hrt.  
 
 Die interne Abteilung deckt neben der internen Basisversorgung die 
Schwerpunkte Hªmato-Onkologie (bºsartige (Blut-)Krebserkrankungen) 
f¿r das Waldviertel und Palliativmedizin (stationªr im Klinikum und Konsili-
ardienste) ab. Da aktuell ca. 80 % der palliativ betreuten Menschen an 
Krebserkrankungen leiden, ist eine enge Kooperation Onkologie/
Palliativmedizin mit einem betrªchtlichen Qualitªtsgewinn verbunden. Im 
Zentrum der Palliativmedizin steht eine ganzheitliche Behandlung von Pa-
tienten mit einer unheilbaren Krankheit. Im Gegensatz zu Hospizen unter-
st¿tzt und fºrdert die Palliativmedizin aber vor allem die Wiedereingliede-
rung der Patienten in ihr gewohntes Umfeld. Zu diesem Zweck steht auch 
ein Palliativkonsiliardienst zur Verf¿gung. Der Schwerpunkt Hªmato-
Onkologie besteht seit 1990 und behandelt alle Blut- und Krebs-
erkrankungen mit Ausnahme von Krebserkrankungen des Kindesalters 
und Stammzelltransplantationen.  
 
 Das Waldviertler Zentrum f¿r Seelische Gesundheit ist f¿r die  
Akutversorgung aller Menschen der Bezirke Waidhofen/Thaya, Horn, 
Gm¿nd und Zwettl zustªndig, die an einer psychischen Erkrankung leiden 
und eines Krankenhausaufenthaltes bed¿rfen. Die tagesklinische Behand-
lung wird nun bei gleichbleibender Zahl von 55 Behandlungsplªtzen an 
der Abteilung erweitert.  

Foto: Landesklinikum  
Waidhofen/Thaya 
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Aktuell: a 

ĂBË ñ  M 
 
 Am 3. November haben BËsundrig - Menschen mit Behinderung & 
Freunde ihr erstes Musikvideo prªsentiert. Im schºnen Gemeindezentrum 
in Thaya war die Premiere von ĂEntchen will rock youñ, einer Mischung 
von ĂAlle meine Entchenñ und ĂWe will rock youñ. 
 
 Die Botschaft ist ebenso simpel wie groÇartig: es geht um die Be-
geisterung f¿r das Leben. Die Gruppe aus dem Kolpinghaus Waidhofen 
an der Thaya fasziniert in diesem Video mit ihrer Leichtigkeit und Aus-
drucksstªrke. Ein cooler Rhythmus verbindet sich mit Musik und Gesang.  
 
 Urspr¿nglich als Trommelgruppe gegr¿ndet, haben BËsundrig vor 2 
Jahren das Musical ĂDas kleine Ich bin Ichñ zur Auff¿hrung gebracht. Mit 
einer Mischung aus Texten und Liedern waren sie damit im Waldviertel 
und in Wien unterwegs. Ein Song aus diesem Musical war ĂEntchen will 
rock youñ, der ¿berall f¿r Begeisterungsst¿rme sorgte. So entstand die 
Idee, ein Musikvideo zu produzieren.  
 
 Die Dreharbeiten fanden in den Sommermonaten im Bezirk Waidh-
ofen statt. Im Rahmen der Feier zum 5-jªhrigen Bestehen der Gruppe 
wurde das Musikvideo vorgestellt. Mit dabei war die Freiwillige Feuerwehr 
Karlstein an der Thaya, die Firma Waldviertel Consult, die Neue Mittel-
schule Raabs an der Thaya und die Boygroup Karlstein. 
 
 Im Video ist zu erleben, wie der Funke der Begeisterung von 
BËsundrig in die Welt hinaus strahlt. Zu finden ist das Video auf YouTube. 
Auf der Home-Page der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya kºnnen 
sie den Link zum Video finden. Sehen sie sich das Video an. Sie werden 
mit Sicherheit von der Energie und Freude der K¿nstler angesteckt. Es 
zahlt sich aus. 

Foto: Harald Illmer 

Musikvideoprªsentation 


